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I. Die allgemeine UrVersaffung der 3chule.

1. Übersicht
über die einzelnen Lehrgegenftiinde und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

Lehrgegenftiinde. I. II l. Uli. III, Ulli. IV. V. VI. Summa.

Christliche Neligionslehre, ev. 2 2 2 2 2 3 13

klltt,. 5 2 2 1 7

Deutsch und Geschichts-
crzahlungen ....

3 3 3 2 2 3 3 4 23

7 7 7 ? 7 7 8 8 58

Griechisch ...... 6 6 6 6 6 — — — 30

Französisch ...... 2 2 3 3 3 4 — — 17

Geschichte und Erdkunde . 3 3 3 3 3 4 2 2 23

Rechnen und Mathematik . 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturbeschreibung. . . . — — — — 2 2 2 2 8

Physik, Elemente der Chemie
und Mineralogie . . .

2 2 2 2 — — — 8

2 2

Zeichnen ...... 2 fak. 2 2 2 — 8

Summa
Hierzu:

29

3

29 30 30 30 28 25

3

25

12

> 2
5

Hebräisch (fak.), Abteil. I: 2 St., Abteil. II: 2 St. Englisch (fak.), Abteil. I: 2 St., Abteil. II: 2 St.



2. Oberlicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Beßrer
im Schuljahr 1897/98.

Lehrer. I. IIi Uli. Uli. III2 IV. V. VI.
85

Prof. vr.All>lg?ll»rf.
Direktor,

Ordinarius in I.

Deutsch 3
Latein 2
Griechisch6

11

Prof. Kegel,
Oberlehrer,

Ordinarius in 11^,

Latein 5
Hebräisch 2

Latein 5
Geschichte
u, Erdk. 3
Hebräisch 2

Deutsch 2 19

Prof. Wagner,
Oberlehrer.

Mathem. 4
Physik 2

Geschichte u.
Erdkunde 3

Mathem. 4
Physik 2

Mathem. 4 l<!yn! ^
Physik 2 !

20

Prof. Hartwig,
Oberlehrer,

Ordinarius in II^.

Griechisch 6 Latein ?
Deutsch 3 j Geschichte

u, Geogr. 3

22

Cornelius,
Oberlehrer,

Ordinarius in III'.

Latein 7 ! Erdkunde 2
Griechisch« ^ Latein ?

22

Stnnger,
Oberlehrer,

Ordinarius in V.

Griechisch 6

Geschichte n.
Erdkunde 3
Deutsch 2
Latein ?

Geschichte2
Deutsch 3

Erdkunde 2
Deutsch u.
Geschichte3
Lateinisch 8

24

Noll,
Oberlehrer,

Ordinarius in III^.

Deutsch 3
Griechisch 6

Geschichte n,
Erdkunde 3

24

Dr. Witthoeft,
Oberlehrer,

Ordinarius in IV.
(im Wint. beurl.)

Französ. 2
Englisch ^

Französ. 2
Englisch 2

Französ, 3 Mathem. 3 Mathem. 3 Französ. 4
Turnen.........3

24

Zülch,
wisseusch. Hilfslehrer,

Ordinarius in VI.

Vergil 2 Französ. 3 ! Französ. 3
lim Som,) (im som.)

! Mathem. 3 ! Mathem. 3
(im Winter (im Winter)

Planimct. 2
Rechnen 2
(im Winter)

Latein 8
Deutsch u.
Geschichte4
Erdkunde 2
(!m Sommer)

24

Dr. Wilhclmi,
wiss. Hilfslehrer,

im Wi. Ordin. in IV,

Französ, 2
Englisch 2

Französ, 2
Englisch 2

Französ. 3 ! Französ. 3 Französ, 3 Französ. 4
Turnspiele

Erdkunde 2
... I

24

Weber,
Lehrer

am Gymnasium, Chor-Gesau.
Turnen 3

f

in allen Kl
Turi

>ssen. .

>Nalurgsch.2 Rechnen 2
(im Som.)
Naturgsch.2

Rechnen 4
Nllturgfch 2
Schreiben .

Rechnen 4
Naturgsch2

... 2

... 2

.3

34

>en 3 Turnen 3 Turnen 2 (im Winter)

Presber, ak. Zeichnen 2 Zeichnen 2 ' Zeichnen 2 Zeichnen , , , . 2 8
Zeichenlehrer.

Eichhoff,
Pfarrer u, evangcl

Religionslehrer,

Religion 2 ^ Religion 2 ReNgwu 2 Religion .... 2 Religion . ... 2 Religion 3 13

Volke, Religion 2 Religion 2 Religion 2 6

Pfarrer und kathol,
Religiuuslehrer

Religion 1
(im Winter)

i.W.
?



3. Übersicht
über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Unterrichtsaufgaben.

^

Ordinarius: Direktor Professor Dr. Langsdorf.

Neligion «.) evangelische (wöchentlich 2 St.) Römerbrief im Urtext gelesen. Kirchcngcschichte von
der Reformation bis znr Neuzeit. Eichhoff.

d) katholische (wöch. 2 St.) Die Lehre von der Gnade nnd den Gnadcnmittcln. Kirchcn-
geschichtc III. Zeitraum; Euang, Iohannis. Volke.

Deutsch (3 St.) Meistergesang: Hans Sachs. — Volkslied. — Luther. Die Sprachgcscllschaftcn.
Der Kampf der Leipziger und Schweizer. Klopstock. Herder. Lessing. — Gelesen und erklärt
wurden in der Klasse Goethes Iphigenie und Tasso. Lessing, Emilin Galotti, Nathan der Weise
und Laokoon mit Auswahl. Zu Hnnsc wurde gelesen Shakespeare, Coriolan.

Themata der deutschen Aussätze: 1> 1,1 u, ^. Teuer ist mir der Freund, doch auch den Feind kann ich nützen,
zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Flind, was ich soll. — 2) I,!, Wie hat Goethe in seinem
Drama Iphigenie die Borfabcl eingeflochteu? 1,2. Welches ist der Inhalt und Zweck des Prologs in Goethes
Iphigenie? — 3) 1,1 u. 2. Welche Verdienste hat sich der Große Kurfürst um den Preußischen Staat erworben?
(Kl. Aufs.) — 4) 1,1 u 2. Wie gliedert sich die Platonische Verteidigungsrede des Sokrates? — 5) 1,1. Die
Zeiten ändern sich, mit ihnen die Menschen. 1,2, Wie äußert sich wahre Vaterlandsliebe? — <i) 1,1. Wie gliedert
sich der Inhalt des IU, Buches der Ilias? 1,2, Wie vollzieht sich das Geschickdes Patrotlus nach dem 16. Buche
der Ilias? — 7) 1,1 u. ^. In welcher Beziehung kann m»n unser Jahrhundert das eiserne Zeitalter nennen? —
8) Mit welchem Rechte führt der Frankcnkonig Knrl den Beinamen des Großen? (Prüfungsarbeit.) 1,2. Charakteristik
Emilias in Lessings Emilia Galotti. Langsdorf.

Latein (? St.) Grammatik (2 St.): Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an Süpflc,
Aufg. II und alle 14 Tage ein haust. Excrcitinm oder ein Extemporale, tcilw. im Anschluß an die
Lektüre. Lat. Inhaltsangaben und alle 6 Wochcu eine Übersetzung ins Deutsche.

Lektüre: (Diosro, or. in Verrem II, 4 sä« 8i^ni8) u. c>r. 6e imp. <üu. ?oiuPei. ^aoiti
l^srmauia, ^.nug.1., ausgewählte Stellen. I.iv. XXVII, XXVIII mit Auswahl (tw. privatim).
Übungen im unvorbereiteten Uebcrsctzcn. (3 Si.) Kegel.

Hoiar.. cn,rm. II. und IV. (Auswahl.) (Einige Oden wurden memoriert.) Ausgewählte
Satircu. Langsdorf.

Griechisch (6 St.) Lektüre: I1i^8 XIII.—XXIV. mit Auswahl. ?Iaw, ^rwloßia zum Teil u.
Xriton. 8o^>na1:1e8, 0ecliriu8 rex. Alle 4 Wochcu eine schriftliche Übersetzung in der Klasse.

Langsdorf.
Französisch (2 St.) laine: Xapotson Lonaparks. Ii.»,oins: ?Köärs. Noliöi'L: 1,6 ^artusse.

Repctition einzelner grammatischer Abschnitte; alle 14 Tage ein Skriptum. Sprechübungen.
Im Som. vi-. Witthocft, im Wi. Dr. Wilhclmi.

Englisch (fatult.) (2 St.) ?is8eot: ?Iiilip tlis 8eocinä. Narret: lli« t^rse cutt6i-8. —
8n3.I:e8Z>Laro:NsieliÄnt ot' Venics z. T. Oli. Lio1^en8: vavick Oo^periielä'g 8onoo1ä»,^8.

Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Dr. Wilhclmi.
Hebräisch (fatult.) (2 St.) Beendigung und Wiederholung der Formenlehre; das Wichtigsteaus der

Syntax. Nach Hollenbcrg, Elcmcntarbnch der hebr. Sprache. Gelesen wurden ausgewählte Stücke
im Übungsbuch. " Kegel.

Geschichte (3 St.) Deutsche Geschichte von 1048 an nach Dav. Müller, „Geschichte des deutschen
Volkes". Nepetition des vorjährigen Pensums (1,1). GeographischeWiederholungen nach Daniel,
Leitfaden. Hartwig.
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Mathematik (4 St.) Wiederholung des arithmetischenPensums der früheren Klassen an Übungs¬
aufgaben. Zinscszins- und Rentenrechnung. Die imaginären Größen. Vervollständigung der
Trigonometrie. Stereometrie.

Aufgaben für die Reifeprüfung Michaelis 1897.
1. Ein Dreieck zu konstruieren aus r, <»c — (» - 6, a:d — m:».
2. Die Winkel und die Seite o dieses Dreiecks zu berechnen für die Werte r — 105,625, <I ^ 104,

min — 15 :13.
3. Einer Kugel sei ein gerader Kegel einbeschrieben, dessen Höhe durch den Kugelmittelpuutt uach dem guldeneu

Schnitt geteilt wird. In welchem Verhältnis stehen die Inhalte der beiden Körper?
4. Ein Berein bezieht seine Einnahmen im Betrage von jährlich 3 720 Mark aus regelmäßigen jährlichen

Beiträgen seiner ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder, von denen die letzteren je halb so viel wie
die elfteren zahlen. Um seine Einnahmen zu erhöhen, bclchließt der Verein, die Beiträge sämtlicher Mit¬
glieder zu verdoppeln. Da indessen infolge dieses Beschlusses 58 ordentliche Mitglieder ausscheiden, während
die außerordentlichen von 20 auf 12 zurückgehen, so müssen die Beiträge, nm dennoch dos doppelte der
früheren Einnahme zu ergeben, uoch um weitere 6 bezw, 3 Mark erhöht werden. Wie viel Mitglieder
hatte der Verein ursprünglich, und wie hoch waren deren Beiträge?

Aufgaben für die Reifeprüfung Ostern 1898.
1, Ein Dreieck zu konstruieren aus b^ p — v ^ ä, e: (a I>) ^ m : n.
2, Die Winkel und die Seite e dieses Dreiecks zn berechnen für die Werte !>^ ^- 1332, ä 2888,

m:n -: 11:13.
3. Auf einem Gute lastet die Verpflichtung, dem Pfarrer und dem Lehrer der Gemeinde jährlich das erforder¬

liche Brennholz zu liefern und außerdem olle w Jahre die Kosten für die Ausbesserung des Schul- und
des Pfarrhaufes zu tragen. Als in einem Jahre beide Verpflichtungen zusammenfielen und erledig!
waren, wünscht der Eigentümer des Gutes für die Zukunft sich und seine Nachkommen von dieser Last
durch sofortige Zahlung einer entsprechenden Summe zu befreien. Wie hoch ist diese Summe zu bemessen,
wenn der durchschnittliche Preis des Brennholzes zu r Mark, die durchschnittlichen Kosten einer Aus¬
besserung beider Gebäude zu >^ Mark geschätzt und i>»/u Zinsen gerechnet werden?

r -n 28, l; ^ 500. m - 5, r, " 3'/.,.
4. ») Der Centriwinkel eines Kugelausschnittes ist gleich 2«. In welchem Verhältnis steht die Oberfläche

der Kugel zu der zu dem Ausfchnitt gehörigen Kugelhaube?
d) Wieviel Vollmondflächen bedeckenhiernach den ganzen Himmel, wenn man den scheinbaren Mondradius

zu 15 Minuten 33,5 Sekunden annimmt?
Physik (2 St.) Optik. Mathematische Erdkunde. Wllgncr.

Ordinarius: Professor Kegel.

Religion 3,) evangelische (2 St.) Bibcllescn des neuen Testaments nach Nouck. Apostelgeschichte.
Eichhoff.

I)) katholische. Kombiniert mit I. Völle.
Deutsch (3 St,) Nibelungenlied. (Vcranschaulichmigdurch Proben aus dem Urtext.) Gudrun (privatim).

Ausblick auf die nordische Sage und die großen Sagenkreise des Mittelalters, auf die höfische Epik
und die höfische Lyrik, insbesondere Walther von der Vogelweidc. Hervorhebung wichtiger Abschnitte
aus der deutschen Literaturgeschichte. Schiller, Wallenstein (I., II. u. III. Teil). Goethe, Götz
von Acrlichingen, Egmont. Schiller, „Geschichte des Abfalls der Niederlande und des dreißigjährigen
Krieges" privatim. Ausgewählte Stellen wurden auswendig gelernt. — Poetik im Anschluß an die
Lektüre. — Vorträge der Schüler über ausgewählte Themata. Früher gelernte Gedichte wurden
wiederholt. Stilistische Belehrungen im Anschluß an die schriftlichen Arbeiten.

Aufsatz-Themata: 1) Welche Bande knüpfen den Menschen an sein Vaterland? 2) Ursachen und Verlauf des
Perserkrieges (nach Herodot) Kl,-Arbeit. 3) Worin besteht die Schuld Siegfrieds? 4) Charakteristik Siegfrieds.
5) Worin besteht die Schuld Egmonts? (Kl. - Arbeit.) 6) Gefangennahme Weislingens. 7) Welches sind die hervor¬
ragendsten Personen in Wallensteins Lager? 8) Welche Umstände führen Wallensteins Abfall vom Kaifer herbei?
(Kl.-Arb.) Hartwig.



Latein (7 St.) Lektüre: 8aUu8t. bell. lu^urtn. — diesro, or. pro I^ario. I,ivii ad urds
conäiw lid. XXII (tw.) Alle 6 Wochen eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. (5 St.)

Kegel.
Vsr^il. ^.en, VII — XIII mit Auswahl, ergänzt durch Erzählung. Ausgewählte Stellen

wurden auswendig gelernt. (2 St.) Zülch.
Grammatik: Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an Süpflc, Aufgaben II.

— Wiederholung wichtiger Abschnitte der Grammatik. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Über¬
setzung ins Lateinische, abwechselndals Klassen- und als Hausarbeit. Gelegentlich eine lateinische

Kegel.
Syntar: Tempora und

Auswahl aus VII-IX.
Einige Stellen wurden

Hartwig.

Inhaltsangabc zur Verarbeitung des Gelesenen. (2 St.)
Griechisch (6 St.) Grammatik: Wiedcrholuugcn aus der Formenlehre.

Modi. Alle 4 Wochen eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. (1 St.)
Lektüre: Xonoptiont. coiurnLntHrii mit Auswahl. Ileroäot,

Homer 06^8866, Buch IX ganz, Bnch VIII—XXIII mit Auswahl.
auswendig grlernt. (5 St.)

Französisch (2 St.) Einige Erzählungen von Vauäet, — ?. llorneills: 1,6 (üiä. - ° Durchnahme
einzelner grammatischer Abschnitte; alle 14 Tage ein Skriptum. Konucrsntiousübuugcu im Anschluß
an die Lektüre. Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Dr. Wilhclmi.

Hebräisch (2 St.) Das Wichtigste aus der Elementarlchre, Flcrion der starken Verbalwnrzcln. Das
Vcrbum mit Suffixen. (Grammatik uon Hollcnbcrg.) Kegel.

Englisch (fak.) (2 St.) Induktive Aneignung der wichtigstenRegeln über Aussprache, Formenlehre
und Syntar. Lektüre prosaischer und poetischer Stücke aus Lüdcckiug I.

Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Dr. Wilhclmi.
Geschichte und Geographie (3 St.) Griechische und römische Geschichte (bis zum Ende der Republik)

nach Pütz, Grundriß (2 St.) Geographische Wiederholungen nach Daniel, Leitfaden. Kegel.
Mathematik (4 St.) Abschluß der Planimetrie nebst Konstruktionen nach Koppe; Potenzen, Wurzeln,

Logarithmcu, Reihen. Gleichungen vom 1. und 2. Grade, nach Vardcy. Trigonometrie bis zur
Auflösung des Dreiecks einschließlich. Wagner.

Physik (2 St.) Mechanik flüssiger und luftfürmigcr Körper, Wärme, Magnetismus, Elektrizität.
Wagner.

I7nt6I'-86Kl1Ild3,.

Religion a.) evangelische (2 St.
Ordinarius: Professor Hartwig.

Bibcllcscn des alten Testaments nach Noack. Eunngclinm Matthäi.
Eich ho ff.

I») katholische (2 St.) Die Lehre von dem Glauben. Erkläruug uon Abschnittenaus dem
neuen Testament, Kirchengcschichtc, I. Zeitraum. Volke.

Deutsch (3 St.) Goethe, Hermann nnd Dorothea. — Schiller, Iuugfrau uon Orleans. — Lcssing,
Minna von Varnhclm. Ausgewählte Gedichte und prosaische Stücke aus Muff, Deutsches Lesebuch.
Übuugcu im Disponieren. Vorträge der Schüler im Anschluß an die Lektüre. Wichtiges aus
Poetik und Stilistik. Noll.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Welche Gründe erklären den langsamen Vormarsch des Cyrus? 2) Was
hat Dorothea erlebt, che sie Hermann kennen lernte? A) Inwiefern liestätigen in Goethes „Hermann und Dorothea"
die Besitzungen des Kaufmanns, des Apothekers und des Wirts den Ausspruch: „Eicht man am Hause doch gleich
so deutlich, wcs Sinnes der Herr ist" ? Massen-Aufsatz ) 4) Wodurch erwecken die schweizerischen Frcihettsbestrebuugeu
unsere Teilnahme? 5) Einigkeit, ein festes Band, hält zusammen Lcut nnd Land. <Chric,) 6j Die fallende Hand»
lung in der „Inngfrau von Orleans". (Kl, Arb.) ?) Welche Gesinnungen zeigen die Götter den Menschen gegen¬
über in Odyssee I, i—85? 8> Was erfahren wir im l. Akt der „Minna Uon Barnhelm" über Tellhcim?
9> Welchen Umständen verdankt Preußen seine Erfolge im Jahre !866? 1U) Wodurch wurde die Niederlage der
Römer bei Cannae herbeigeführt? (Prüfungsnufsatz).

-KU



Latein (? St.) Lektüre (4 St.) Irving, XXII, 35—61. Verxil, ^6n«8 Buch I— VI mit Aus¬
wahl. <üio6i-o in Oktil. III und IV.

Grammatik (3 St.) Mündliche und schriftliche Übungen im Anschluß an Gelesenes und
aus Qstcrmanns „Übungsbuch für Tertia". Wiederholung und Erweiterung wichtiger Abschnitteder
Grammatik. In der Regel wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Hartwig.

Griechisch (6 St.) Grammatik (2 St.): Wiederholung der Formenlehre. Artikel, Pronomina,
Kasuslehre, Präpositionen, das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre nach Curtius und im
Anschluß an die Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit im Anschluß an die Lektüre und
Grammatik.

Lektüre (4 St.) Xsnopnan, ^,n3.nll8i8 III bis VII mit Auswahl; HßlleniLa I, V, VI
und VII mit Auswahl. Hamm-, 06^8866 I — V mit Auswahl, VI ganz; einige Stellen wurdeu
nuswcudig gelernt. Noll.

Französisch (3 St.) Abschluß der Syntax mit besondererBerücksichtigungdes Konjunktivs, Pnrticips
und Infinitivs. Alle 14 Tage eine schriftlicheÜbersetzung, Diktat oder Wiedergabe des Gelesenen.
Geschichtliche Lcscstücke aus Lüdccking. Einige Erzählungen aus 8ouv68trL: „^.u ooin äu lsu".
Konvcrsatiousübungcu im Anschluß an die Lektüre und Vorkommnissedes täglichen Lebens.

Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Dr. Wilhelmi.
Geschichte «nd Geographie (3 St.) a. Geschichte (2 St.): Deutsche Geschichte von 1740 bis

znr Gegenwart nach David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes.
o) Geographie (1 St.): Europa nach Daniel, Leitfaden. Hartwig.

Mathematik (4 St.) Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen vom 1. und 2. Grade, letztere
mit einer Unbekannten. TrigonometrischeAuflösung des rechtwinkeligenund gleichschcnkcligcnDreiecks.
Stcrcomctrischcr Anschauungsunterricht. Proportionalität der Linien; Ahnlichkcitslchre; regelmäßige
Vielecke, Kreisrcchnung; Konstrnttionen. Wagner.

Physik (2 St.) Akustik, Optik, Wärme, Magnetismus, Elektrizität. (Vorbereitender Lehrgang II.)
Wagner.

Ordinarius: Oberlehrer Cornelius,

Religion ll. evangelische (2. St.) Katechismus nach Ernst IV. Von dem neuen Leben aus Christo.
Das Reich Gottes im ucucu Testament, im Anschluß an ausgewählte biblische Abschnitte. Gleichnisse.
Prcdigtcramcn. Das Kirchenjahr. Memorieren von Kirchenliedern und Psalmen. Eichhoff.

d) katholische (2 St.) kombiniert mit 11,2, s. das. Bölke.
Deutsch (2 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche von Hopf

und Panlsick f. 111,1, insbesondere Schillers Glocke und Wilhelm Teil. Im Anschluß an die
Lektüre das Notwendigste aus der Poetik uud Rhetorik. Alle 4 Wochen abwechselnd ein häuslicher
und ein Klnsscnaufsatz. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Übungen im Disponieren.

Kegel,
Latein (? St.) Grammatik (3 St,): Wiederholungen aus der Formenlehre; Kasus, Tempora und

Modi (nach Ellcndt-Scyffcrt). Mündliche nnd schriftliche Übersetzungsübungen (nach Ostermann-
Müllcr, Übungsbuch für Tertia). Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in der Klaffe. Memorieren,
bczw. Repetieren von Mustersätzen.

Lektüre (4 St.): 0g.s8lli-, äs bell. 6^11. V,24 bis VII (incl.) Aus Sedlmayers: ?. Oviäi
UasoinL OarrninÄ 8LleotH, ausgewählte Abschnitte. Ein Teil des Gelesenen wurde auswendig
gelernt. Außerdem wurdeu die wichtigstenprosodischcn Regeln eingeübt. Cornelius.

^
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Griechisch (6 St.) Die Verba in ,» und die wichtigsten unregelmäßigen Vcrba des utt. Dialekts.
Die Präpositionen. Wiederholung und Ergänzung der Lchraufgabe der 111,2. Ausgewählte Haupt¬
regeln der Syntax im Anschluß an Gelesenes. Mündl. Übersetzungsübungen nach Wcsener, Übungs¬
buch. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, dazwischen häufig Formcncrtcmporalien.

Lektüre: Xsnopiron, an3,1i3.8i8. 111). I und II. Cornelius.
Französisch (3 St.) Erweiterung des Wort- und Phrascnschntzes, Ergänzung der Formenlehre und

Syntax nach Plötz, Schulgrammatik. Alle 14 Tage ein Skriptum: Übersetzung, Diktat oder Wieder¬
gabe des Gelesenen. Lektüre erzählender, besonders historischer Prosa, sowie einiger Gedichte aus
Lüdecking I. Konucrsations-Ucbnngen im Anschluß nn Wandtafeln, Lektüre und Vorkommnissedes
täglichen Lebens. Einige Volkslieder. Im So. Zülch, im Wi. Dr. Wilhclmi.

Geschichte und Geographie (3 St.) a. Geschichte: Deutsche Geschichte von 1556 bis 1740 im
Anschluß an David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. Nepctition. (2 St.)

d. Geographie: Physische Erdkunde Deutschlands. Erdkunde der deutschen Kolonien.
Kartenskizzen. (1 St.) Noll.

Mathematik (3 St.) ..Planimetrie: Lehre vom Kreise. Die Lehre von der Flächcnglcichhcit.
Anfangsgründe der Ähnlichkcitslehre. Arithmetik: Division und Gleichungen vom 1. Grade.
Proportionen. Potenzen mit positiven ganzen Exponenten. Giniges über Wurzeln.

Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Zülch.
Naturkunde (2 St.) Im Sommer: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers.

Im Winter: Allgemeine Eigenschaftender Körper, Mechanik. (Vorbereitender Lehrgang I.)
Wagner.

IIntsi'-'I'OrtiI,.
Ordinarius: Oberlehrer Noll,

Religion a. evangelische (2 St.): kombiniert mit 111,1. s. das. Eichhoff,
d. katholische (2 St.): kombiniert mit 111,1 und 11,2. s. das. Volke.

Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuch von Hopf
und Paulsick—Muff (für 111,2). Alle vier Wochen ein Aufsatz. Dcklamationsübungen. Überblick
über die wichtigstengrammatischenGesetze. Noll.

Latein (? St.) Grammatik (3 St.): Wiederholungder Formenlehre. Wiederholungund Ergänzung
der Kasuslchre. Hauptregeln der Tempus- nnd Moduslchre. Übungen im Übersetzen aus dem
Deutschen ins Lateinischenach Ostcrmann III; alle 8 Tage ein schriftliche Arbeit.

Lektüre (4 St.): 03,s8ar, äs dM. 6a11. I, 1-29; II nnd III. Noll.
Griechisch (6 St.) Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialekts bis zum vsrkuui liquiäum

einschließlich nach Curtius, Griechische Schulgrammatik und Wcsener, Griechisches Elcmcntarbuch, mit
Auswahl. Memorieren von Vokabeln. Im Anschluß an die Lektüre sind einzelne syntaktische Regeln
induktiv behandelt worden. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Slang er.

Französisch (3 St.) Wiederholung der regelmäßigenKonjugation mit Ausdehnung ans den Konjunktiv.
Unregelmäßige Vcrba. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Leichtere Erzählungen aus Lüdecking 1. Fortsetzung der Sprechübungen im Anschluß
an Wandbilder und Lektüre. Einige Volks- und Kinderlieber.

Im So. Zülch, im Wi. Dr. Wilhelmi.
Geschichte und Geographie (3 St.) «.. Geschichte (2 St.) Kurzer Überblick über die weströmische

Kaisergcschichte vom Tode des Augustus, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters,
d. Geographie (1 St.) Wiederholung der politischen und physischen Geographie Deutsch¬

lands, Physische und politischeErdkunde der außereuropäischenErdteile außer den deutschen Kolonien.
Kartenskizzen. Noll.
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Mathematik (3 St.) Planimetrie: Lehre vom Dreieck und Viereck. Konstruktionen. Arithmetik:
Addition, Subtraktion und Multiplikation, sowie leichte Gleichungen vom 1. Grade.

Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Zülch.
Naturgeschichte (2 St.) Sommerhalbjahr: In- und ausländische Kulturpflanzen. — Winterhalbjahr:

Gliederfüßer, Würmer, Weichtiere, Stachelhäuter, Pficmzentiere,Urtiere. Wiederholung der Wirbeltiere.
Weber.

Ordinarius: Im So. Oberlehrer Dr. Witthoeft, im Wi. vi-, Wilhelmi.

Religion a. evangelische (2 St.): 1. Einleitung in die Bibel und Wiederholung der bibl. Geschichte
des neuen Testaments. 2. Katechismus nach Ernst. 3. Von der Erlösung durch Christum. Aus¬
gewählte Sprüche, Lieder und Psalmen memoriert. Komb, mit V. Eich ho ff.

b. katholische (2 St.) Lehre von den Gnadenmittcln. Bibl. Geschichte des alten und neuen
Testaments. Völle.

Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären poetischer uud prosaischerStücke aus Hopf und Pnulsiek für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebuch. Deklamationen. Übungen in der Orthographie
und Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz. Stanger.

Latein (? St.) Wiederholung der Formenlehre. Die Kasus- und Modnslchre nach Ostcrmann-Müller
für Quarta und im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit im Anschluß an
die Lektüre und Grammatik; dazu alle 6 Wochen eine Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche.

Lektüre: Aus Cornel. Ncpos nach Ostcrmann-Müllcr wurden gelesen: Miltindcs, Themistotles,
Aristidcs, Cimon, Alcibiadcs, Gpnminondas, Hannibal. Cornelius.

Französisch ° (4 St.) Propädeutischer Kursus zur Erwerbung richtiger Lnutbilduug und Nnssprachc.
Die wichtigsten grammatischen Regeln: Deklination, regelmäßige uud unregelmäßige Komparation,
avoir und tztre, die regelmäßige Konjugation mit Beschränkung auf den Indikativ. — Lektüre nach
Plötz, Elcmcntarbuch. Alle 14 Tage ein Skriptum.' — Erste Versuche im Sprechen. — Einige
Volks- und Kinderlieber. Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Dr. Wilhelmi.

Geographie (2 St.) Physische nnd politische Erdknnde von Europa mit Ausnahme Deutschlands.
Kartcnzcichncn. Cornelius.

Geschichte (2 St.) Im Sommer Griechische, im Winter Römische Geschichte bis 14 n. Chr., im An¬
schluß an Dcw. Müller, Alte Geschichte. Stanger.

Mathematik (4 St.) 9.. Geometrie (2 St.): Geometrische Vorbcgriffe. Gerade. Winkel. Lehre
vom Dreieck. Konstruktionen. Zülch.

b. Rechnen (2 St.): Gewöhnliche Brüche und Dccimalbrüchc, Zinsrechnung, Gewinn-,
Verlust- uud Gesellschaftsrcchnungnach Diestcrwcg-Heuser. Im So. Weber, im Wi. Zülch.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Botanik. Beschreibung einiger einheimischer Vertreter der
wichtigeren Familien des natürlichen Systems.

Im Winter: Zoologie. Reptilien, Amphibien, Fische. Weber.

V

Quinta.
Ordinarius: Oberlehrerer Stanger.

Religion (2 St.) ll. evangelische: 1) Biblische Geschichte des neuen Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst II. Die Vorbereitung der Erlösung. Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert. Komb,
mit IV. Eichhoff.

d. katholische: Komb, mit IV s. das. Bölke.
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Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären ausgewählter poetischer und prosaischerStücke nach Hopf und
Paulsick für Quinta. Wiedererzählen des Gelesenen. Deklamationsübuugen. Ncchtschrcibe-uud
Intcrpunltionsübungen. Wöchentlichein Diktat, in der zweiten Hälfte des Schuljahres nebenher
kleine Haus- und Klasscnnufsätze. Wiederholung des grammatischenPensums der Sexta; das Not¬
wendigste vom zusammengesetzten Satz. Stangcr.

Latein (8 St.) Wiederholung der regelmäßigenFormenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige Formen¬
lehre mit Beschränkung auf das Notwendige. Die wichtigstensyntaktischen Regeln nach Ostermann,
Übungsbuch für Quinta. WöchentlichExerciticn und Extemporalien. St anger.

Geschichte und Geographie a,. Geschichte im Anschluß an die altsprachliche Lektüre und den deutschen
Unterricht. Erzählungen aus der sagenhaftenVorgeschichte der Griechen und Römer. Stangcr.

d. Geographie (2 St.) Europa mit besonderer Berücksichtigungder physischen und politischen
Erdkunde Deutschlands nach Daniels Leitfaden. Kartcnlefen. Anfänge im Entwerfen von einfachen
Umrissen an der Wandtafel. Slang er.

Rechnen (4 St.) Die Lehre von den gewöhnlichen Brüchen. Wiederholuug der Decimalbrüche. Ein¬
fache Rcgcl-de-tri nach Dicstcrweg III. Alle 4 Wochen Massenarbeit. Weber.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Verglcichungund Beschreibungeiniger wichtiger Blutenpflanzen
nach Klaffen, Ordnungen und Familien.

Im Winter: Die Vögel, nach Schilling. Weber.

86XtN.
Ordinarius: Miss. Hilfslehrer Zülch.

Religion (3 St.) «,. evangelische: 1) Biblische Geschichte des alten Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst I nnd II (bis zur zweiten Tafel des Gesetzes). Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff,
d. katholische, komb. mit IV s. das., und für VI Beichtunterricht Bölke.

Deutsch (4 St.) Lesen und Erklären poetischer nnd prosaischerLesestückenach Hopf und Paulfiek;
Wiedererzählen des Gelesenen; Deklamationsübungen. Diktate. Orthographische Regeln § 1—23.
Einfacher uud erweiterter Satz. Deklination der Substantiv«, Adjektiv»und Pronomina. Starke
nnd schwache Konjugation. Iülch.

Latein (8 St.) Die regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia,. Übersetzungen aus
Ostermann-Müllcr, Übungsbuch für Sexta. Wöchentliche Extemporalien. Zülch.

Geographie (2 St.) Geographische Vorbegriffe. Heimatskunde, Anleitung zum Verständnis des Reliefs,
des Globus und der Karten. Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen.

Im So. Zülch, im Wi. Dr. Wilhclmi.
Geschichte in Verbindung mit dem deutschen Unterrichte. Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte.

Zülch.
Rechnen (4 St.) Die vier Spezies in ganzen benannten Zahlen. Decimalbruchrechnung. Alle

4 Wochen eine Massenarbeit. Weber.
Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Botanik. Anleitung zur Beschreibung einheimischer Pflanzen.

Im Winter: Zoologie.' Die Säugetiere, nach Schilling. Weber.

Technischer Unterricht.

1. Abteilung (IV. V. VI,) (3 St.)
^.. Turnen.

a. Freiübungen und Marschübungen. Liederreigen,
d. Gerät Übungen: Leichtere Ucbungcnan Barren, Reck, Kletter¬

stangen, Leitern, Bock- und Sprunggestell.
Im So. Dr. Witthoeft, im Wi. Weber.
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4. Abteilung (I)

2- Abteilung (111,1 111,2.) (3 St.) a. Frei-, Hantel- und Stabübungen; Marschbcwegungen.
b. Übungen an Reck, Barren, wagrechtcr und schräger Leiter.

Schwebcrcck, Pferd, Schnurspruuggcstell, Bock, Kletterstange und
Kletterseil.

3. Abteilung (11,1 11,2.) (3 St.) a. Hantel- und Stab Übungen.
d. Übungen an Reck, Schwebcrcck, Barren, Kasten, Pferd, wag¬

rechtcr und schräger Leiter, Schnursprunggestcll, Bock, Kletter¬
stange und Kletterseil.

(3 St.) a. Hantel- und Stab übuu gen.
d. Übungen an Neck, Schwebcrcck, Barren, Pferd, Kasten,

wagrechtcr und schräger Leiter, Schnursprunggestcll nnd Bock.
Turnverein und Turnspiele. Seit einer Reihe von Jahren besteht an der Anstalt ein

Gymnasiasten- Turnverein, dein aus freier Entschließung Schülcr der Prima und Sekunda beitreten
können. Der Verein hat sich die Aufgabe gestellt, Sommer wie Winter in wöchentlich 2 Stunden
die körperlichen Übnngcn zu Pflegen. Die Leitung des Vereins wird in der Regel einem Ober-
Primaner übertragen, den die Mitglieder selbst wählen.

Als eingeführte Turnspiele seien erwähnt: „Schlagball", „Mützenball", „Fußball", „Schlcuder-
ball", „Ncitcrball", „Fuchs aus dem Loch", „Dritter Mann", „Kett' Kctt'", „Böckchcn schiel' nicht",
„Topf-und Hahncuschlagcn", „Schwarzer Mann", „Doppelwolf", „Katze und Maus", „Blinde Kuh".

Weber.
Bemerkung: Im Winter wurden die Turnspiele von Dr. Wilhelmi in je 1 Wochcnstunde

in der I. Abteilung geleitet.

L. Gesang.
VI. und V. (kombiniert.) (2 St.) Das Wichtigste aus der allgemeinen Gesang- und Musiklehre.

Melodische, rhythmischeund dynamischeÜbungen. Gin- uud mehrstimmige geistliche Nolks-
uud Vnterlnndslieder im Chor- und Giuzclgcsaug.

Alle Klassen komb. (1 St.) Choräle, geistliche Lieder, Motetten, Volks- und patriotische Gesänge.
Außerdem erhält der Tenor und Baß und der Sopran und Alt wöchentlich je 1 Gcsangstundc
zur Vorbereitung für den Chorgcsang. Weber.

0. Zeichneu.
Selekta (2 St.) In verschiedenenAbteilungen: a. Maschincnzcichnen. b. Bauzeichnen, o. Land-

schaftszcichncu uud Plnnzcichuen uach Vorlagen. 111,1. (2 St.) Darstellende Geometrie. 111,2.
(2 St.) Zeichnen nach Gypsmodellcn in 2 Kreiden und geometrisches Zeichnen. IV. und V komb.
(2 St.) Perspektive nach KörpcrmodcNcu. V. Elementarzcichncnnach Vorzeichnungen an der Tafel.

Presber.
v. Schreiben.

VI. uud V. (komb.) (2 St.) Einübung des deutschen und lateinischen Alphabets; Übungen im
Schönschreibennach Vorschreibenan der Wandtafel. Weber.
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II. Verzeichnis siimtlicher au der Anstalt gebrauchter lehr- und lesebiicher.

Unterrichtsfach
Bezeichnung nnd V^ei«

der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bezeichnung
der

Klassen.
in denen das

Vuch
eingefüliit ist

1. Ueligianzlelire
evangelische

katholische

2. Vmlsch

3. lateinisch

4. Griechisch

5. Französisch

6. Englisch
7. Oeliraisch,

Bibel.................
Gesangbuch ...............
Biblische Geschichte (Wiesbaden) .........
Christliche Hcilslehrc von v. Ernst........
Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht, u. Noack
Griechisches Testament .......... geb.
Diöccsnn-Katechismus ... -..... . .
Biblische Geschichte .............
Lehrbuch der tathol. Rcligiou, uou Bisch. Ord. München .
Kirchengcschichtc von Dr. Wedcwcr........
Neues Tcstameut von Koftenakcr........
Deutsches Lesebuch uou Hupf u. Paulsiet, bcarb. u. Muff,

I. Abt. für VI
do.
do.
do.
do.
do.

II.
III.
IV.
V.

VI.

V
IV
III2
IUI
112
gcb

V
IV
III

Deutsches Lesebuch für Obersetunda, von Muff,
do. „ Prima

Deutsche Rechtschreibung .......
Ostermllnn-Müller, Lat. Ucbungsbuch für VI

do.
do.
do.

Holzweißig, Lat. Grammatik.....
Ellendt-Scyffcrt, Lat. Grammatik, neue Aufl
Hcinichen, Latein-deutsches Wörterbuch ..... gcb

„ Deutsch-lat. Wörterbuch...... geb
Lange, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in's

Latein.......
Wescncr, Gricch. Elementarbuch, I. Tl
Curtius, Griech. Grammatik, bcarb. von u. Harte! . gcb
Wcsencr, Gricch. Übungsbuch für III^ .....
K. Ploetz, Elementargrammatik der franz. Sprache . geb
K. Ploctz, Franz. Schulgrammatik...... gcb
Lüdccking, Franz. Lesebuch I ........ geb
Lüdccking, Englisches Lesebuch I ....... geb
Hollcnberg, Hebräisches Schulbuch, bcarb. uou Audde geb

1,20
1,00
0,80
0,40
2,00
1,00
0,60
0,60
2,90
1,90
1,00

2,00
2,30
2,40
2,40
2,50
2,50
2,00
2,80
0,15
1,60
2,60
2,00
2,00
2,50
2,50
7,50
6,50

2,00
1,40
2,40
1,60
1,70
3,20
2,25
2,25
3,00

VI— III

II
I

VI— III

in—i
il>—i

i

VI
V
IV
III«
Illl
112
Hl
I

VI—III2
VI
V
IV
III

III2—IM
II—I

II—I

I
III«

ml— I
III»
IV

III«—I
III
Hl

II—I
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Unterrichtsfach
Bezeichnung und Weis

der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bezeichnung
der

Klassen,
in denen das

Buch
eingeführt ist.

GesäMte
und

GiMilmle

9. MalslemaM

Heimen

10. M>M

UalurLesäireiKung

11. Oesailg

D. Müller, Alte Geschichte für die Anfangsstufe.... 2,20
D. Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes . 2,40
Pütz, Grundriß der Geographie und Geschichte, I. Altertum,

20. Aufl., bearb. von Cremans . . . geb. 2,40
D. Müller, Geschichte des deutschen Volkes ..... 6,00
Putzgcr, HistorischerSchulatlas ......... 2,70
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie,

bearb. von B. Bolz ......... 1,10
Debcs-Kirchhofs, Atlas ........... 5,00
Neidt, Elemente der Mathematik: Arithmetik ..... 1,60
Bardch, Aufgabensammlung.......... 4,00
Neidt, Elemente der Mathematik:Planimetrie . . geb. 2,25
Koppe, Planimetrie............ . 2,60
Neidt, Elemente der Mathematik: Trigonometrie . geb. 1,40

„ „ „ „ Stereometrie . . geb. 1,60
Schütte, Vierstellige Logarithmen-Tafeln ...... 0,80
Dicsterwcg-Heusers Praktisches Rechenbuch,Heft I . . 0,30

do. do. „ II . . 0,45
do. do. „ III . . 0,50

Sattler, Leitfaden der Physik und Chemie, Ausgabe ^.,
bearbeitet von Pabst ....... geb. 3,70

Schilling, Kleine Schulnaturgeschichtcder 3 Reiche,
Ausgabe L ......... geb. 3,50

Günther nnd Noack, Liederschatz, III. Teil . . . geb. 2,70
Grccf und Erk, Snngerhnin, Heft I, Abteilung ^ und L 1,60

IV
1112—112

i

111,2—1
VI-I

III2— I
1112— I

IV-IW
112 -I
II>—1

I

VI
V
IV

II!-I

VI -1112
VI— I
VI-V

III. Auszüge aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
26. November 1897. In Verfolg eines Ministerin!-Nundcrlnsscs wird den Direktoren anheimgegeben,

auch ferner in geeigneter Weise bei ihren Schülern auf die Verwendung von
deutschen Stahlfedern hinzuwirken.

15. Dezember 1897. Um den Lehrern der höheren Lehranstaltendie Erlangung der für ihre wissen¬
schaftlichen Arbeiten erforderlichenLittcratur zu erleichtern, werden zur Regelung
des Leihverkehrs zwischen den Universitätsbibliotheken und denen der höheren
Schulen Bestimmungen getroffen.

16. Dezember 1897. Durch Ministerin!-Erlaß wird bestimmt, daß alle Original-Ansfertiguugen
von Prüfungs-, Abgangs- und Reifezeugnissenvom 1. April 139? ab gebühren¬
frei sind. Nur zweite Ausfertigungenunterliegen noch der etatsmäßig
dafür festgesetzten Gebühr.
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28. Februar 1898. Durch Ministerin! - Erlaß wird empfohlen, darauf hinzuwirken, daß bei Neu¬
anschaffungen Bücher und Hefte mit Drahtheftung von dem Schulgcbrnuch
ferngehalten werden, und so die mit Drahtheftung versehenenallmählich aus
den Schulen wieder verschwinden. In der Übergangszeit sollen unverschuldete
Schädigungen des Buchhandels und der mit ihm in Verbindung stehenden Gewerbe
sowie empfindliche Störungen des Unterrichtsbetriebesthunlichstvermieden werden.

IV. Chronik des Gymnasiums.
Das Schuljahr begann Montag, den 26. April 189? mit der Aufnahmeprüfung;

der Unterricht nahm am Dienstag, den 27. April, seinen Anfang.
Die patriotischen Gedenktage (15. Juni, 18. Ottober, 9. März und 22. März) nn

die beiden ersten Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. wurden in den einzelnen Klassen begangen.
Die Pfingstfericn dauerten vom 5.—14. Juni.
Am 2. Juli unternahmen die einzelnen Klassen Ausflüge uach Marburg, Müuzenbcrg,

Frankfurt, Schaumburg, Greifenstcin—Dianaburg - Wetzlar.
Die schriftliche Reifeprüfung für den Hcrbsttcrmin fand vom 5. bis 9. Inli statt;

die mündliche Prüfung wurde am 20. Juli unter dem Vorsitz des Herrn GcheimratDr. Lnhincycr
abgehalten.

Die Herbstferien dauerten vom 15. August bis zum 20. September.
In Vertretung des für ein halbes Jahr nach Frankreich beurlaubten Oberlehrers I)r. Witthocft

übernimmt der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Wilhelmi den gesamten französischen und englischen
Unterricht, sowie Erdkunde in Sexta und eine Turnspiclstundc in den unteren Klassen.

Am Sonntag, den 31. Oktober, begingen die evangelischen Lehrer und Schüler der Anstalt das
Reformationsfest durch eine gemeinsameFeier des heiligen Abendmahles.

In der Zeit vom 15. November 189? bis zum 5. Februar 1898 begann der Vormittags¬
unterricht um 81/2 Uhr.

Sonnabend, den 2?. November fand unter der Leitung des Gcsanglchrcrs Weber ein
Konzert unseres Schüler chors statt; die Darbietungen fanden den lebhaften Beifall des zahlreich
versammelten Publikums.

Die Weihnachtsferien dcmcrteu vom 23. Dezember 189? bis zum 6. Januar 1898.
Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar 1898, vor¬

mittags 11 Uhr, mit Gesängen und Deklamationen festlich begangen. Die Festrede hielt Oberlehrer
Stanger; er schloß mit einem Hoch auf Sc. Majestät, in das die Festversnmmlungbegeistert einstimmte.

Die schriftliche Prüfung für den Ostertermin fand vom 31. Januar bis zum 5. Februar
statt; die mündliche Prüfung wurde am 26. Februar unter dem Vorsitze des Herrn Gehcimrat
Dr. Lahme her abgehalten. — Die schriftliche Abschlußprüfung fand vom 28. Februar bis
zum 4. März statt; die mündliche Prüfung wurde am 28. März unter dem Vorsitz des Direktors
abgehalten.

Am 9. März wurden die Abiturienten von dem Direktor feierlich entlassen.
Der Oesundhe itszn stand der Lehrer und Schüler im abgclnufcneu Schuljahr war

zufriedenstellend. Ihre Lchrthätigkcit haben unterbrochen wegen Krankheit: Prof. Wagner einen
Vormittag, Oberlehrer Noll 4 Tage, Dr. Wilhelmi 2 Tage, Weber 4 Tage, Prcsbcr 5 Tage;
beurlaubt wurden Prof. Wagner 9 Tage (zur Teilnahme an einem naturwissenschaftlichenFericn-
kursus) und 4 Tage, Dr. Wilhelm: 1 Tag, Presber 3 Tage.

Wegen großer Hitze wurde der Unterricht an 6 Nachmittagen ausgesetzt.
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V. Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Irequenz und deren Veränderung

im ^aufe des Schuljahres 18^»8.

I>. l2- II,. 112. III,. III2. IV. V. VI, 8a.

1. Bestand am 1. Fe
2. Abgang bis zum Sch
3«,. Zugang durch Ve
31i. Zugaug durch Au
4. Frequenz am Aufan
5. Zugang im Somm
6. Abgaug im Somm
7ll. Zugang durch Be
?b. .. „ Au
8. Frcgnenz am Anfa
9. Zugang im Wintei

10. Abgang im Winter
11. Bestand

12. Durchschnittsalter

lußd. Schuljahrs 1896/9?
rsetzuug zu Ostern 189?
fnahme zu Ostern 1897.
g des Schuljahrs 1897/98
er-Semester ....
er-Semester ....
rsetzuug zu Michaelis
fnahme „ „ . .
ng des Winter-Semesters
-Semester .....
-Semester .....

nm 1. Februar 1898

9
18
2

24

4

22

22
20
4

18

8

8

—

8
1
1
8

19

12
4

10
3

13

1
14

2

16
1?
4

22
8

23

2?

26

26
16
6

26
1

22
2

24

1
25

25
15
10

29
1

20
5

27

1
27

1
26
14
4

21
1

13
5

19

—
—

19

19
13
1

13
2

10
2

11

1
12

12
12
7

10

14
15

1

16

16
10
11

164
24
124
33
168

5

8
169
3
2

170
I°hr.
Mon.

2. Übersicht über die Meligions- und Heimatsverl)ältnisse der Schüler.

Mangel. Kath. Tiss. Juden. Einheim,*)Ausw. Ausl.

1. Am Anfange des Sommersemesters1897/98
2. Am Anfange des Wintersemesters 1897/98.
3. Am 1. Februar 1898.......

150
150
151

14
16
1?

1
1

2 63
2 62
2 62

103
107
108

1
1

*) Als Einheimische sind nur diejenigen Schüler bezeichnet, deren Eltern in Dillenburg wohnen.

Das Resultat der Versetzung nach Oberselunda war bis zur Drucklegung des Programms
noch nicht festzustellen.

3. Oberlicht über die Abiturienten und deren persönliche Verhältnisse:

»,) zum Hcrbsttcrmin 189? wurden 4 Opcrprimancr zur Reifeprüfung zugelassenuud bestanden dieselbe,
d) zum Ostcrtermin 1898 wurden 19 Oberprimaner zur Reifeprüfung zugelassen; 17 bestanden dieselbe.
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Verzeichnis der für reif erklärten Schüler der Oberprima.
ll. im Oervst 1897.

Z
Name Rufname

Geburts-

Alter

Be.
tennt-
nis,

bezw.
Re¬

ligion

Des Vllters
Dauer

be« Auf¬
enthalt»in der Gewählter

Ort T°» Stand Wohnort
An¬
stalt

Berns.

Illhre

1

2

3

4

GerniMtz

Kllhn

Klemme

Wenwsen

DeinlM'tl

Rubelt

Willielm

AMf

Cassel

Hermllnstein

Iohannisburg

Beilstein

13. Juli
187?

30. Sept.
1878

20. Dezbr.
1876

11. Iuui
1876

20 Jahre

19 Illhre

20^ Illhre

20'/4Ic>hrc

euang.

"

Cisenbhn.-
setretär

Gerichts«
assistent

Forstmstr.
a. D.
Ober.
steiger

Cllssel

Dillenbg.

Cassel

Ober-
scheid

I

VI

I

VI

>V2

9'/2

1V2

10V«

l'/2

2V2

1'/°

2l/2

Iuris»
Prudenz

Philologie

Militär

Medizin

l». Ojtor»! 189«

I

2

3

4

5

6

?

8

9

10

ll

12

13

14

l!">

16

17

Benncr

Artung

Decker

KenKing

Dimmelretch

Durnbruch

Kreis

WWendyck

Wüüer

Renner

UusenKranz

MMN

Stiel

Ottll

August

Karl

Otto

Rudolf

Karl

Adolf

Rudolf

ReiuhM

Paul

Ill!>llnne«

Keinrich

Aleri«

Kermllnn

Robert

Willielm

Dillenburg

Dillenburg

Rettert

Hüblingen

Sinn

Dillenburg

Ludwigshütte

Höchst

Ehringshausen

Nümbrccht

Schleswig

Dllllden

Herborn

Cassel

Cubach

Lichtenau

Oplnden

14. Dezbr.
1877

27, Aug.
1879

24. April
1879

16. März
1878

11. Aug.
1878

22. Juli
1879

6. August
1878

19. Nov.
1878

12. März
1875

13. Mai
1879

20 August
1878

19. Dezbr,
1878

31. Juli
1878

26. Dezbr
1876

3. Noubr.
1878

15. Mai
1879

25. Juli
1878

Zo^Iahre

18V23°H«

18 Jahre

20 Illhre

19»/2Iahre

I^Iahre

19>/2Iahre

19>/<Iahre

23 Jahre

I^Iahre

l9'/2I°hre

l9l/4I°hrc,

19'/< Jahre

2ll/4I»hre

19>/,Iahrc

18^Iahre

19^ Jahre

euang

tllthol

evllng.

Kaufmann

Bier.
brauer f
Pfarrer

Bllnunter-
nehmer
Hütten¬
besitzer

Seminar¬
lehrer

Hütten¬
direktor

Chemiker

Schweine-
Händler
Lehrer

Steuer,
inspettor
Pfarrer

Buch.
Händler

Iustizrat

Landwirt

Lehrer

Nllhnmstr

Dillenbg

Hüb¬
lingen
Sinn

Dillenbg.

Ludwigs^
Hütte
Höchst

Ehrings»
Hausen
Nüm-
brecht

Dillenbg.

Dllllden

Herborn

Cassel

Cnbach

Lichtenau

Dillenbg

VI 0 2

VI 9 2

VI 9 2

III2 6 2

VI 10 2

VI 9 2

UN 5 2

>2 2'/2 2>/2

VI I! 3

IIN 4'/2 2

V «V« 3

«12 4 2

III' 6 2

I> 1 1

I" 2 2

lll 2'/2 2

VI 9 2

Juris¬
prudenz
Elektro»
technit

Baufach

Bergfach

Bergfach

Kaufmann

Bergfach

Medizin

Iuris»
prudenz

Philologie

Iuris.
prudenz

Maschinen-
bllufach

Theologie

Militär

Unbestimmt

Medizin

Elektro,
technit



VI. zmllllmM von lehrmitteln.
1. Zuwachs der MVNotheK.

a. Geschenke.
1. Vom Künigl. Staatsministeriuin: Uhlig, das humanistische Gymnasium. VIII. Jahrgang.
2. Vom Königl. Prou.-Sch ulto l l. zu Kassel: Jahrbuch für Jugend- und Volksspiele. VI. Jahrg. 1897.
3. Aus dem Nachlaß des verstorbenen Kollegen Herrn L. Koch eine Anzahl wissenschaftlicher Werke.
4. Von dem Abiturienten N. Henking eine größere Anzahl gut erhaltener Schulbücher zu Gunsten der

Ünterstühuugs-Bibliothek.
5 Von Herrn Buchhändler M. Weidenbach dahier: Hinrichs Bücherverzeichnis 1897 I und II.

d. Eigene Anschaffungen.
Für die Lehrerbiblillthel.

Centralblntt für die gesamte Unterrichtsverwaltung 1897. — Globus, illustr. Zeitschrift, 1897. —
Jahresbericht (Bursian) über die Fortschritte der Altertumswissenschaft,1897. — Zeitschrift (Müller) für das
Gymnasinlwesen,1897. — v. Sybel, histor. Zeitschrift, 1897. — Euler-Eckler, Monatsschrift für das Turnwesen,
11. Jahrgang 1898. — Behrens, Zeitschrift für franz. Sprache und Litteratur, 28. Jahrgang, Teubner 1898. —
Statistisches Jahrbuch (Mushacke)der höheren Schulen Deutschlands. 18. Jahrgang 1897. — Fauth-Küster.
Zeitschrift f. d. evangel, Religionsunterricht. Fortsetzung 1897/98. — E. Kammer, ein ästhetischer Kommentar zu
Homers Ilias, Paderb. 1889. — ?.dornelii laeiti opora, reo. Llliter—Orslü- Uei»er. vol. II, l3«L. 6/7. — Gerber-
Greef, loxioou l'lloit, taxo. 13, 18»?. — Neue-Wagner, Formenlehre der latein. Sprache, 3. Lfrg, 10, 1l, 1897.
Goethes Werke, III. Abt. (Tagebücher) 9. Bd., Weimar 1897. — Fri ck-G andig, Aus deutschen Lesebüchern
(V. 4. Abt) Lfrg, 71—74 incl. — Grimm, DeutschesWörterbuch,IV. 1. Abt. 2. Tl. Lfrg. 12; IX, Lfrg. 9, 11.
— Muret-Sandcrs, cuchklop. Wörterbuchder engl, und deutsch. Sprache, 1. Teil Lfrg. 22—24; 2. Teil Lfrg.
1—4. - A. Stoll, Der GeschichtschreiberFriedrich Willen, Kassel 1896. — H. Grimm, Beiträge zur deutschen
Kulturgeschichte, Berlin 1897. — O. Lorenz, Staatsmänner und Geschichtschreiber des 19. Iahrh., Berlin 1896. —
Allgemeine deutsche Biographie, 42, Bd., 1897. — Unnalen des Nassauischen Altertums-Bereins, 29. Bd. 1. Heft, 1897.
— R. Kolb, Adolph, Großherzogv. Luxemburg, Herzog v'. Nassau, Wiesb 1897. — G. Wislicenus, Deutschlands
Seemacht sonst und jetzt. Lpzg. 1896. — Trcitschke, histor. und polit. Aufsätze. IV. Leipzig 1897. — Röscher,
Lexika der griech. und röm. Mythologie, Lfrg. 34-36. — O. Körting, Geschichte des griech. und röm. Theaters,
Paderb. 1897. — W. Dörpfeld und E. Reisch, das griechischeTheater, Athen-Leipzig 1896. — H. Wagner,
Geogr. Jahrbuch 19. Bd. 1896, Gotha 1897. — Vogt-Koch, Geschichte der deutschen Litteratur. Leipzig-Wien1896.
— E, Wolf, Geschichte der deutschen Litteratur in der Gegenwart, Lpzg. 1896. — O. Brandes, Die Haupt-
strümuugender Litteratur des 19. Iahrh., 5. Aufl., 6. Bd., Lpzg, 1897. — F. A. Lange, Einleitung und Kommentar
zu Schillers philos. Gedichte, herausgeg. von O.A. Elliscn, Vieles, und Lpzg. 1897. — Brehms Tierleben, 8. Aufl.
(v. Pechuel-Lüsche)Bd. 3 u. 4, 1891. — O. Holzmüller, Einführung in das stereometrische Zeichnen, Lpzg. 1886.
— K. Kehr bach, das gesamte Erzichungs- und Unterrichtswesen.1. Jahrg. Heft 4 ff, — U. Baumeister, Handbuch
der Crziehungs- und Unterrichtslehrc, I. Bd. 2 Abt., Einrichtung des höheren Schulwesens in den Kulturländern von
Europa und Nordamerika, München 1897. — 3. Bd. 4. Abt. EvangelischerRegligiunsunterricht. Von Fr. Zange.
4. Bd. 5. Abt. Turnen und Iugendspiele und die körperlicheErziehung an höheren Schulen von H, Wickenhagen,
München 1898. — Frick» Meier, Lehrproben und Lehrgänge,Heft 28. — Fries-Menge, Lehrpr., 5. Jahrg.
Heft 47, 49-54 1897. — R. Lehmann, Der deutsche Unterricht, 2. Aufl., 1897. — O. Jäger, Lehrkunst und
Lehrhandwerk,Wiesb. 1897. — I, u. Müller, Handbuchder klaff. Altertumswissenschaft,5. Bd. 2. Abt. 1. Hälfte,
und Griech. Mythologie und Religionsgeschichte, von O. Gruppe, 1897.

Für die SchülerbMioihel.
Wllgner>Kobilinski, Leitfaden der griech. und röm. Altertümer, Berlin, Weidmann 1897.— Rühling-

Hufmauu, Otto v. Bismarck, Ernstes und Heiteres aus dem Leben des großen Kanzlers, Berlin 1897. — C. Tan er a,
Hans v. Dornen, des KronprinzenKadett, 3. Aufl. 1895. — E. L. Bulwer, die letzten Tage von Pompeji, Halle. Hendel.

2. GeographischerApparat.
H. Kiepert, orbis t«rr»ruiu untigui tabula zoo^r. Näit. omoiic!. Lerolin, Neimer-Vubson.
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3. Zuwachs zum physikalischen und zum naturwissenschaftlichenApparat.
Neu angeschafft: Fünf Maß-Chlinder, Schiefe Ebene mit Maßuorrichtuugeu, Schwuugmaschine, Modell einer

hydraulischen Presse, Modelle der Pumpen und der Feuerspritzen, Wiukelspiegel, Zerlegbares Augenmodell, Apparat für
die Ausdehnung der festen Korper, Rebenstorf'sche Thermoapparate, Intlinatorium, Wasserlnftpumpcn, Teller und
Geblase, Modell eines Uhrwerks, Aneroidbnrometer,

Geschenkt wurde von dem Sextaner W. Lehr ein ausgestopfter Eichelhäher und von dem Vertaner E, Nückert
eine ausgestopfte Schleiereule.

4 ^»anstille <5»es<KenKe' ^ Abiturienten von Ostern 1897 schenkten die Büste Kaiser Friedrich III.,
i. ^,v»^»lyl ^/^»^««l,. ^ ^^^^.^^ Ubituvieutcn die Büste des Fürsten Bismarck mit Console

— zur Ausschmückung der Aula.
Allen gütigen Gebern wird hierdurch der herzlichste Dank ausgesprochen.

VII. Stiftungen.
Das Spieß - Stipendium, das nach § 4 des Statuts zur „Auszeichnung talentvoller, braver

und fleißiger Schüler der Prima und Obcrsekunda" verwendet werden soll, ist für das Rechnungsjahr
1897/98 im Betrage von 30 Mark dem Oberprimaner Paul Hornbruch verliehen worden.

VIII. Mitteilungen
an die Schüler und deren Eltern bezw. die Vertreter derselben.

1. Es wird von neuem darauf aufmerksam gemacht, daß nach einem Ministcrial-Erlaß vom
21. September 1892, bezw. vom 11. Juli 1895, „Schüler, die, sei es in der Schule oder beim Tnrncn
und Spielen, auf der Badeanstalt oder auf gemeinsamen Ausflügen, kurz wo die Schule für eine ange¬
messene Beaufsichtigung verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen, iusbcsondcrcvon Pistolen
und Revolvern, betroffen werden, mindestens mit der Androhung der Verweisung von der Anstalt, im
Wiederholungsfälle aber unnnchsichtlich mit Verweisung zu bestrafen sind".

2. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. April, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahme¬
prüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündliche Anmeldungenbis zum Samstag, dem 16. April,
entgegennimmt. Der Mcldnng sind beizufügen 1) ein Geburtsschein, 2) ein Impfschein (evtl. bezüglich
der Wiederimpfung), 3) ciu Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Lehranstalt. — Zur Aufnahme
in 8exta ist es erforderlich, daß der Knabe fein neuntes Lebensjahr vollendet hat.

Auswärtige Schüler dürfen ihre hiesige Wohnung nur nehmen oder
wechseln mit der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors.

An diejenigen Bürger der Stadt, die Schüler des Gymnasiums iu ihr Haus aufgcuommcu
hnbcu, richte ich die dringendeBitte, sowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler und der Stadt
auf die Erhaltuug der Disziplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu sorgen, daß
die Schüler im Sommer nach 9, im Winter nach 8 Uhr abends ohne besondere Erlaubnis des Direktors
oder des Ordinarius ihre Wohnung nicht verlassen; auch bitte ich, nach dieser Zeit keine Besuche
anderer Schüler zu gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Besuche zu irgend einer Zeit
zuzulassen. Durch rechtzeitige Verhinderung, bezw. Anzeige derselben, sowie durch Mitwirkung zur
Wahrung von Sitte und Anstand können auch die Hauswirte wesentlich zur Aufrcchtcrhaltuug ciuer
guten Zucht beitragen und der Verhängung schwerer Strafen vorbeugen. Kummen Uugchörigtcitcu vor,
so muß sofort Anzeige erstattet werden, wenn sich die Hauswirte nicht selbst zu Mitschuldigen machen
und unangenehme Folgen zuziehen wollen.

Die in Dillenbnrg wohnenden Eltern sind in der günstigen Lage, das Verhalten ihrer Söhne
außerhalb der Schule selbst zu überwache». Umsomchr darf ich die Erwartung aussprechen, daß sie
jeder Uebertrctung der Schulordnung von feiten ihrer Sühne mit Nachdruckentgegentreten und dadurch
diese vor schwerer Schädigung, sich selbst vor bitteren Erfahrungen bewahren.

Z)sr «Königliche Gymnasial-ZireKtori
Prof. Nr. Langsdorf.
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